
Am Gemeinschaftshaus 3 

08499 Mylau 

Telefon: 03765 / 309561  

Fax: 03765 / 309562  

E-Mail: MGenzLKG@aol.com 

Wer wir sind &  

was wir wollen. 

 

Wir sind eine christliche Gemeinschaft, 

die seit mehr als 100 Jahren als selbstän-

diges freies Werk unter dem Dach der 

evangelischen Kirche arbeitet.  

Wir wollen den Glauben ins Leben ziehen. 

In unseren Veranstaltungen und Bezie-

hungen untereinander wird deutlich welch 

eine hohe Relevanz die Bibel für uns hat. 

L A N D E S K I R C H L I C H E  

G E M E I N S C H A F T 

B E Z .  R E I C H E N B A C H 

S O  F I N D E N S I E  U N S 

Sie finden uns auch im Web! 

www.lkgsachsen.de 

Reichenbach 
Kirchgasse 4 

Buchwald 

Feldstraße 6 

Neumark 

Talstraße 2 

Limbach 

Dr. Friedrich Str.1 

Mylau; Am Gemein-

schaftshaus 3  

Netzschkau 

Lessingstr. 7 

Reimersgrün 

Nr. 23 

Gospersgrün 

Ernst Ahnert Str. 4 

Hauptmannsgrün 

Feuerwehrhaus 

Unterheinsdorf 

Kreuzkapelle 

Cunsdorf 

Kantstraße 8 

Ich öffne meinen Briefkasten. 

Neben manch anderer Post ist 

wieder ein "persönlicher Brief" 

dabei. Mir wird das Angebot ge-

macht über Nacht Millionär zu 

werden. Eine Wettspielgesell-

schaft lädt mich ein bei ihnen 

den "Gewinn der Gewinne" zu 

machen. Wer möchte nicht ge-

winnen, wer möchte schon ver-

lieren, dachte ich. Trotzdem leh-

ne ich für mich dankend ab und 

packe den Zettel zu den vielen 

anderen in den Papierkorb. Einen 

Moment überlege ich, was wer-

den wohl all die Anderen ma-

chen, die solch 

einen 

"persºnlichen 

Brief" erhalten 

haben. Sicher 

würden viele 

von ihnen mich 

nicht verstehen. 

In einer solchen Situation, wo 

Geld Mangelware ist, wo das 

Überangebot in den Geschäften 

immer neue Bedürfnisse weckt, 

wo viele nur noch von dem Ge-

danken an Wohlstand  gesteuert 

sind. Ich komme nicht los von 

der Frage, was mag wohl der 

Sinn des Lebens für die Vielen 

sein? Kann man es auf den Nen-

ner bringen -immer mehr, immer 

größer, immer weiter-?  Ich werde 

an ein Wort Jesu erinnert. 

"Ein Mensch lebt nicht davon, 

dass er viele Güter hat." 

Jesus deckt einen großen Irrtum 

der Menschheit auf. Dieser jahr-

tausende alte Irrtum bestand dar-

in, dass Lebensqualität an den Be-

sitzverhältnissen abgelesen wur-

de. Jesus macht deutlich, echte 

Lebensqualität ist besitzunabhän-

gig. Sie kommt von IHM, dem le-

bendigen Herrn. Der verhängnis-

volle alte Irrtum 

ist auch in unse-

rer Zeit wieder 

eine große Ge-

fahr. Das Leben 

wird an der fal-

schen Stelle ge-

sucht und dabei 

verloren. Nun wende ich mich 

glücklich meiner Arbeit zu. Ich 

habe zwar keine Millionen ge-

wonnen und bin trotzdem ein Ge-

winner. Ich habe bei Jesus das 

Leben gewonnen. Ich habe bei 

ihm gefunden, was wirklich Wert 

hat und mein Leben wertvoll 

macht.           Ihr Matthias Genz 
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G E M E I N D E I N F O 

I N  D I E S E R 

A U S G A B E : 

Glauben & 

Bekennen! 

2  

Kinder- & 

Jugendtreff 

3  

Reichenbach 4  

Mylau 8  

Netzschkau 9  

Buchwald / 

Unterheinsdorf 

/ Gospersgr¿n 

1 0  

Neumark 1 1  

Limbach /  

Reimersgrün 

1 2  

Hauptmanns-

grün/Cunsdorf  

1 3  

Termine 1 3  

Bezirksverant-

wortung. 

1 5  

Höhepunkte  

¶ ăOaseò 

¶ unplugged 

¶ Weihestunde 

¶ Bibelabende 

¶ Gästeabend 

¶ Advent- & Weih-

nachtsfeiern 
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Matthäus 16,26 



Mit einem Korb voll frischer Man-

go-Früchte war der kleine Junge 

am Morgen in die Stadt zum Markt 

gezogen.  

Er saß unter einem Baum und bot 

seine Früchte an. Noch hatte er 

keine Erfahrung im Verkaufen. Er 

war ungeübt und etwas schüchtern. 

Ängstlich saß er da. Je mutloser er 

wurde, um so schwächer wurde 

auch seine Stimme. 

Sein Angebot fand überhaupt keine 

Resonanz. Die Stunden vergingen. 

Es wurde Mittag. Heiß brannte die 

Sonne vom Himmel. Die Leute 

hatten Durst aber seine schönen 

Mangos fanden keine Beachtung. 

Er wurde miss-

mutig. Er war 

enttäuscht und 

sehr frustriert.  

Schließlich sagte 

er sich: Wenn 

schon keiner 

meine schönen 

Mangos haben will, will ich mir 

wenigstens selbst eine gönnen. Er 

nahm eine schöne Frucht aus dem 

Korb und biss hinein. Sie schmeck-

te ihm. 

Der Saft erfrischte ihn, lief auch ein 

wenig seinen Mundwinkeln herun-

ter und die Mango-Frucht verbrei-

tete ihren Duft. Seine Augen ge-

wannen Glanz. Man sah es ihm an, 

dass es ihm schmeckte. Er genoss 

seine Mango.  

Die Leute, die vorübergingen rochen 

den Duft. Sie sahen den kleinen 

Mann genüsslich essen und bekamen 

Appetit.  

Jetzt griffen sie zu und schnell war 

der Korb leer. Der kleine Junge wuss-

te jetzt, wie man die Mango-Früchte 

an den Mann bringt.  

Der Kleine hatte eine neue wichtige 

Erkenntnis gewonnen: Alles Reden 

hatte nichts genützt. Erst als er selber 

aß und die Leute ihn sahen, wie gut 

die Frucht schmeckte, griffen sie zu. 

So ist das auch mit dem Wort der 

Bibel. Die beste Ermutigung zum 

missionarisch evange-

listischen Dienst ist 

es, das Wort Gottes 

selbst zu »essen«. 

Man wird erleben, 

wie ansteckend die 

Freude ist, die Jesus 

Christus gibt. Anste-

ckend wird sie, wenn seine Liebe und 

Barmherzigkeit uns formt. Probieren 

Sie es aus! 

Ich bin ge-

spannt auf Ihre 

Erfahrungen. 

Mit herzlichen 

Grüßen Ihr  

Matthias Genz 

G L A U B E N  U N D B E K E N N E N ! 
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Bezirksvorsitzender  

Reichenbach: 

 

 

Kassenverwaltung  

Bezirk: 

 

 

Gemeinschaftsschwester: 

 

 

 

 

Gemeinschaftsschwester i.R. 

 

Prediger i.R.: 

 

 

 

Prediger: 

Sieghard Schubert;  

Dr. R. Breitscheid Str. 10;   

08468 Reichenbach 

Tel.: 03765 /  12359  

e-mail: sieghard.schubert@gmx.de 

Dieter Oertl;  

Richard Wagner Str. 21;  

08491 Netzschkau 

Tel.: 03765 /  32061  

e-mail:  

Cornelia Dressel;  

Hohlen Straße 2a;  

08485 Lengenfeld 

Tel.: 037606 / 37715  

e-mail:  

 

Hildegard Köhler; 

Tel.: 03765 / 12172  

Werner Hähnel;  

Tel.: 03765 / 12797  

 

Matthias Genz;  

Am Gemeinschaftshaus 3;  

08499 Mylau 

Tel.: 03765 / 309561;  

e-mail: MGenzLKG@aol.com 

Ortskasse  

Reichenbach 

 

Sparkasse Vogtland 

BLZ:           870 58 000 

Konto Nr.: 3812012676

Bezirkskasse 

Reichenbach: 

 

Sparkasse Vogtland 

BLZ:           870 58 000 

Konto Nr.: 815000326

Kasse des sächsi-

schen Landesver-

bandes 

EKK Kassel 

BLZ: 520 604 10 

Konto Nr.: 8 000360 

B E Z I R K S V E R A N T W O R T U N G 

G E M E I N D E F I N A N Z E N 

ăLeiter sind von 

Gott berufen und 

mit den notwen-

digen Gaben aus-

gestattet worden, 

um sich in das 

Leben anderer 

Menschen zu in-

vestieren.ò 
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Über den Wolken muss die Freiheit 

wohl grenzenlos seiné 

 

So hat es Reinhard May in einem sei-

ner Lieder ausgesprochen. Auch wenn 

wir nicht in 

einem Flug-

zeug saßen, 

so haben wir 

doch das 

erhebende 

Gefühl mit 

einander 

erlebt, hoch 

über den Niederungen des Alltags  frei 

zu sein von dem alltäglichen Lasten. 

Wir haben neu über Gottes großartige 

Schöpfung staunen gelernt. 

Wir, das war eine Grup-

pe von naturverbunde-

nen und wanderfreudi-

gen Menschen aus un-

serem Gemeinschafts-

bezirk. So haben wir 

Anfang August einige 

Tage in der faszinieren-

den Bergwelt der hohen Tauern ver-

bracht.  

Neben den Wanderungen, die auf die 

unterschiedlichen Bedürfnisse ange-

B E I  U N S U N D M I T  U N S E R L E B T!  

Reichenbach, 14-tªgig Freitags:  

Ort und Termin zu erfragen bei Silvia Meinel  

Tel.: 03765 / 525696 

Mylau , jeden Mittwoch:  

Ort und Termin zu erfragen bei Reinhard Benndorf 

Tel.: 03765 / 64580 
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B I B E LñH A U S K R E I S E  I M  B E Z I R K  

passt wurden, gab es viel Zeit zu Ge-

sprächen über das, was uns unten in 

den Niederungen unseres Alltags zu 

schaffen macht. Es tat gut zu zuhören 

und auch auszusprechen. Bei den 

zwanglosen Wanderungen kommt 

manches zur Sprache, was allzu oft in 

der Hektik des Alltages untergeht.  

An den Abenden konnten wir mit ein-

ander über die Verwandlung unseres 

Lebens 

nach den-

ken.  

Unser Herr 

hat den 

großartigen 

Plan, dass 

wir ihm ähnlicher werden 

sollen. Wir sollen in sein 

Bild umgestaltet werden. 

Das vollzieht sich nicht 

von alleine und losgelöst 

von uns. Deshalb tat es 

gut den einen oder ande-

ren Impuls zu bekommen, 

wie Gott an uns und mit uns arbeitet. 

Vielleicht sind Sie das nächste Mal ja 

mit dabei?!! 

14-�W�l�J�L�J���6�D�P�V�W�D�J�V���������������8�K�U��

Lessingstr. 7 

Jeden Mittwoch 19.30 Uhr  

Kirchgasse 4   

J U G E N D T R E F F E N  

Genaue Informationen und Terminände-

rungen solltest du auf unseren Internetsei-

ten verfolgen.  

www.ec-reichenbach.de oder 

www.cinetz.de. 

Fragen ?  

Bezirks-
jugendleiter  

Andreas 
Gerlach  

03765/49964 

Andreas.Gerlach
@CiNetz.de  

Seite 3 A U S G A B E  4 / 2 0 0 9   

R E I C H E N B A C H  

Jeden Freitag 19.15 Uhr   

Dr. Friedrich Str. 1 

L I M B A C H  

Jugend GD   
Am 10.10.2009  

K I N D E R T R E F F E N  

N E T Z S C H K A U  

Reichenbach: 

Jeden Samstag: 09.30 Uhr 

nicht in den Ferien  

Mylau: nach Absprache 

Donnerstag: 16.00 Uhr Teenitreff 

Netzschkau:  

�������W�l�J�L�J���6�R�Q�Q�W�D�J�����������������8�K�U 

�������W�l�J�L�J���)�U�H�L�W�D�J�����������������8�K�U���7�H�H�Q�L�W�U�H�I�I�� 

Buchwald: 

Jeden Samstag: 10.00 Uhr 

Jeden Montag: 17.30 Uhr Teenitreff  

Limbach: 

Jeden Samstag : 16.00 Uhr 

B U C H W A L D  Jeden Mittwoch 19.30 Uhr   

ab August, Buchwalder Berg 12 

Auszeit GD  
In Reichenbach   

Am 11.10. in der LKG  
09:30 -12:00  

Uhr  


